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Seit nunmehr zwei Jahren wird der Starttermin für den
Space Shuttle von Monat zu Monat in die Zukunft
verschoben. Es tauchen immer wieder neue Probleme auf.
Die Shuttle-Ingenieure stellten fest, dass Tausende von
Schutzziegeln auf dem weissen Teil des Shuttle nicht
richtig montiert sind. Im weiteren müssen von den total

24 100 schwarzen Hochtemperaturziegeln
wahrscheinlich deren 10 000 ersetzt oder neu montiert werden.

Nach wie vor ungelöst sind auch die Probleme mit
den Triebwerken des Space Shuttle. Der letzte Misserfolg

des Zündversuches mit dem Shuttle-Hauptantriebssystem

wurde durch eine schlecht geschweisste
Verbindungsstelle verursacht.

Bei der NASA hat man sich in der Zwischenzeit
damit abgefunden, dass der Space Shuttle weder im
kommenden Sommer noch Herbst startbereit sein wird.
Das Haupttriebwerk soll nochmals einem Qualifikationstest

unterworfen werden. Der Starttermin liegt
dadurch irgendwann zwischen November 1980 und
März 1981.

Von der NASA und ESA wurden nun 37 Experimente

für die erste Spacelabe-Mission ausgewählt und
bestätigt. Es sind folgende Gebiete dabei vertreten:
Atmosphären-Physik und Erdbeobachtungen, Plasma-
Physik im Weltraum, Material-Wissenschaft und
-Technologie, Astronomie und Sonnenphysik sowie
schliesslich Bio-Astronautik.

Der erste Spacelabflug ist für Ende 1982 vorgesehen.
Die Namen der ersten Spacelab-Astronauten sollten im
Juni 1980 bekanntgegeben werden.
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